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53 BVerlin 1 Oktober
Am 1 Oktober waren zehn Jahre vergangen ſeitdem das

Geſetz über Verfaſſung und Verwaltung von Elſaß
Lothringen in Kraft getreten iſt wodurch die bis dahin von
Berlin aus geleiteten Reichslande eine eigene Landesregierung mit
einem kaiſerlichen Statthalter dem weſentliche Souveränetätsrechte
verliehen wurden erhielten

Seit dem Jahre 1871 war in der Stimmung der elſaß lothrin
giſchen Bevölkerung bis zum Jahre 1879 eine gewiſſe Beruhigung
eingetreten und die Reichsregierung fand deshalb mit ihrem Vor
ſchlage den Reichslanden eine größere Selbſtſtändigkeit in der Ver
waltung zu geben beim Reichstage allſeitige Zuſtimmung Elſaß
Lothringen iſt ein reiches und auch gut bevölkertes Land es hat
daher wohl da es nun einmal nicht einem deutſchen Bundesſtaate
direkt einverleibt wurde auch das Recht auf eine eigene Regierung
An eine ſolche Einverleibung iſt wohl gedacht worden man hat
ernſtlich die Verſchmelzung des Großherzogthums Daden und Elſaß
Lothringens und die Erhebung der ſo vereinten Lande zu einem
Königreiche Alemannien erörtert iſt aber davon wieder ab
gekommen Jntereſſen und Denkungsart der in Betracht kommen
den Völker waren zu ſehr verſchieden als daß aus ihrer poli
tiſchen Verſchmelzung Segen hätte erwachſen können und wie die
Dinge heute liegen zeigt es ſich daß dieſe Anſicht richtig war
Vielleicht kann man in fünfzig Jahren wieder einmal den Ge
danken aufnehmen aus dem Reichslande einen Bundesſtaat zu
machen heute iſt die Zeit dazu nicht geeignet und auch auf Jahre
hinaus wird das nicht der Fall ſein

Das Reich hat den Wünſchen der Elſaß Lothringer nach eigener
Landesregierung Rechnung getragen man dachte und hoffte zu
gleich daß dies Entgegenkommen die Bevölkerung gewinnen werde
Manches iſt in letzterer Hinſicht ja erreicht der herzliche Kaiſer
Empfang in Straßburg hat bewieſen daß weite Kreiſe der Be
wohner mit anderen Augen und anderen Gedanken auf Kaiſer und
Reich ſchauen als dies früher der Fall war aber wir können
uns auch nicht verhehlen daß bei Weitem nicht alle politiſchen
Wünſche in den ſeit dem Wiedergewinn Elſaß Lothringens ver
floſſenen neunzehn Jahren verwirklicht wurden Ein neues deut
ſches Geſchlecht wächſt in Elſaß Lothringen heran und dies Ge
ſchlecht wird auch das Reichsland in Wahrheit zu einem Lande
des deutſchen Reiches machen

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

16 Fortſetzung
Herr Fremd ſchaute lange und feſt in das ſtrahlende

junge Geſicht und ihre Begeiſterung ihr Muth ihre Furcht
loſigkeit ihre Klugheit und ihr heiliges Vertrauen flößten
ihm etwas von ihrem Feuereifer ein

Jch kann es Dir nicht verſagen Alex ſagte er heiſer
Gott wird Dich führen und behüten Du ſollſt nach Eng

land gehen Jch fürchte die Aufgabe die Du Dir geſtellt haſt
iſt ſchlimmer als hoffnungslos aber ob Du mir meinen
guten Namen wiederbringen kannſt oder ob es Dir mißlingt
meine Unſchuld zu beweiſen werde ich Dich mit meinem
zärtlichſten Vaterſegen ſegnen Deine Aufgabe iſt voll von
Gefahren ich ſchaudere daran zu denken und zittere vor
denſelben Feinde können Deinen Tod ſuchen Jch kann
nur beten für Dich Jch habe Dir mein Wort gegeben Du
kannſt gehen

Nachdruck verboten

X

Ein Ueberblick der Beweiſe
Herr Fremd nahm ſein Verſprechen nicht zurück daß

ſeine Tochter nach England gehen dürfe um ihre gefahr
volle e auszuführen Jhre Furchtloſigkeit ihr Muth
und ihr Vertrauen in die Vorſehung ihre willensfeſte Ent
ſchloſſenheit gaben ihm neues Leben Zum erſten Male ſeit
ſeiner ungerechten Verurtheilung vor achtzehn Jhren durch
zog ein Hoffnungsgefühl ſeine Seele möglicherweiſe von der
furchtbaren Schmach die auf ihm laſtete befreit zu werden
ſeinen ehrenhaften Platz unter den Menſchen wieder ein
zunehmen und frei umher wandeln zu können ohne die Furcht
vor einer Verhaftung zu hegen von der Angſt vor dem
ſchmachvollen Henkertode befreit zu werden

Eröffnung

Die deutſche Politik in ElſaßLothringen iſt nicht immer die
ſelbe geblieben Etwas zu ſpät iſt auch in Berlin eingeſehen
worden daß die Elſaß Lothringer ein abſonderliches Völkchen ſind
und ihrer Eigenart entſprechend behandelt werden wollen Der
erſte Statthalter Feldmarſchall von Manteuffel war ein aus
gezeichneter General und zugleich was nicht oft vorkommt ein
gediegener Diplomat aber zum Landesvater wenn man den
Statthalter ſo nennen will war er doch nicht recht geboren Er
wollte die Bevölkerung durch Freundlichkeit gewinnen und gab
deshalb verſchiedentlich ihren Wünſchen gegenüder ſehr weit nach
Aber dabei verſäumte er es diejenigen Elemente welche nun ein
mal von Deutſchland ganz und gar nichts wiſſen wollen im Auge
zu behalten Anfänglich ging Alles recht ſchön es herrſchte eitel
Jubel und Wonne als der Feldmarſchall zuletzt aber doch genöthigt
war einige Französlinge beim Kragen zu nehmen gab es lautes
Geſchrei Die Verhältniſſe waren wenig erquicklich und entſchieden
beſſer hat es Fürſt Hohenlohe der als Süddeutſcher den
Elſaß Lothringern von vornherein näher ſtand verſtanden Klar
heit zu ſchaffen

Unter ſeinem Regiment hat nun auch der Kampf gegen das
unter Manteuffel üppig empor gewucherte Franzoſenthum begonnen
und mit den Pariſer Agitatoren wurde gründlich aufgeräumt Kein
Wunder wenn bei den lange beſtandenen engen wirthſchaftlichen
und Familienbeziehungen zwiſchen ElſaßLothringen und Frank
reich manche Privat Jntereſſen und Gefühle hierdurch berührt
wurden Damit in dieſer Beziehung ein Ausgleich erfolgt ſind
geraume Jahre nöthig Zugeſpitzt hat ſich der Streit hauptſächlich
durch die Einführung des Paßzwanges welcher den franzöſiſch
reichsländiſchen Verkehr ja ſehr erſchwert Nach der kaiſerlichen
Ablehnung iſt an eine Aufhebung dieſer Maßnahme aber nicht zu
denken höchſtens iſt eine Milderung zu wünſchen und dieſe wird
ſicher nicht auf ſich warten laſſen Wenn harmloſe Perſonen einen
Familienbeſuch abſtatten wollen ſo wird das auch ohne Paß mög
lich ſein können Die Grenzfkontrolle iſt ja ſo ſtreng daß nichts
Verdächtiges durchſchlüpfen kann

Ueber eine Härte der deutſchen Geſetzgebung im Allgemeinen
ſich zu beklagen haben die Elſaß Lothringer aber keinen Anlaß
Es haben bekanntlich noch eine ganze Zahl von franzöſiſchen
Geſetzen in Elſaß Lothringen Giltigkeit und deren Beſtimmungen
ſind einem energiſchen Polizeibeamten viel handlicher als unſere
deutſchen Vorſchriften Wir erinnern nur daran daß verſchiedene
franzöſiſche Unterthanen welche in der Grenzſtadt Markirch deutſch
feindliche Demonſtrationen veranſtalteten nicht etwa durch deutſche
Eigenmacht ſondern auf Grund noch zu Recht beſtehender fran
zöſiſcher Geſetzesbeſtimmungen aus dem Reichslande ausgewieſen
wurden Louis Napoleon hat dafür geſorgt daß der Polizei
geſetzlich weitgehende Vollmachten zugewieſen wurden und die
Republik deren Deviſe Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit
iſt hat in dieſer Richtung ſtill aber ſorgſam weitergearbeitet Die
Franzoſen ſind nur an dieſe Zuſtände gewöhnt deshalb ſchweigen
ſie zumal wenn das polizeiliche Vorgehen politiſche Gegner trifft

Politiſche Ueberſidt
Deutſches Reich

BVerlin 2 Oktober Der Reichs Anz der heute wie
die Nordd Allg Ztg verſpätet ausgeben ward bringt folgende

Spur die zur Zeit der Unterredung überſehen worden war
konnte noch aufgefunden und bis in das Herz des Geheim
niſſes verfolgt werden Wer konnte die Aufgabe ſo gut
unternehmen als ſeine Tochter die einzige Freude in ſeinem
Leben ſein Abgott Die Liebe würde ſie weiſe machen die
Liebe zu ihm würde ſie auf ihrer Hut ſein laſſen würde
ſie vorſichtig wachſam machen Er wollte ſeinen Fall in
ihre Hände legen und der Vorſehung vertrauen ſie zu ſchützen
und zum Erfolge zu führen

Er lag die ganze Nacht wach und dachte nach Er war
ruhelos und aufgeregt ſeine Pulſe flogen ſein Kopf glühte
Wiederholt erhob er ſich von ſeinem Lager und ſchritt im
Zimmer auf und ab Der Morgen fand ihn bleich und ab
geſpannt aber eine neue Hoffnungsfreudigkeit ſprach aus
ſeinen ſonſt ſo tieftraurigen Zügen

Sobald die Dienſtleute im Gaſthauſe auf den Beinen
waren ließ er ſich ein Morgenblatt bringen und ſtudirte
aus demſelben die Liſte der ankommenden und abgehenden
Dampfboote

Jn drei Tagen ſegelte ein öſterreichiſcher Dampfer von
Piräus nach Trieſt Es blieb alſo noch genug Zeit um
Alex in alle Einzelheiten ſeiner Geſchichte einzuweihen die
Reiſepläne mit ihr zu beſprechen ſie genügend für die Reiſe
vorzubereiten und mit Vorſichtsmaßregeln zu verſehen

Vater und Tochter nahmen zuſammen das Frühſtück ein
dann verließ er das Hotel ging zur Schiffsagentur und
a Pte für Alex einen Kajütenplatz Sodann kehrte er
urück

Der erſte Schritt iſt gethan meine Tochter ſagte er
ernſt ich habe Dir einen Platz auf einem Dampfer ge
miethet der kommenden Sonnabend dieſes Land verläßt
Jch zittere bei dem Gedanken Dich bei einem ſolch ſchwerenWerte allein in die Welt hinauszuſchicken Dich das un

ſchuldsvolle Kind das ich behütet wie meinen Augapfel

Irgend eine ſchwache Spur des wahren Mörders eine

Se Majeſtät der Kaiſer und König hat von dem Jnhalt der
Kreuzzeitung vom 26 v Mts Kenntniß genommen und die darin aus

geſprochenen politiſchen Auffaſſungen und Angriffe auf andere Frak
tionen lebhaft gemißbilligt Se Majeſtät geſtattet keiner Partei ſich
das Anſehen zu geben als beſäße dieſelbe das kaiſerliche Ohr Der
Kaiſer ſieht aber in der Verſtändigung und gegenſeitigen Schonung
der ſtaatserhaltenden Parteien unter einander eine für unſer parlamen

tariſches Leben ſachlich nützliche Einrichtung und hat die allerhöchſte
Mißbilligung der dagegen von der Kreuzzeitung gerichteten Angriffe
und Jnſinuationen unzweideutig ausgeſprochen Seine Majeſtät ſieht
in dem Kartell eine den Grundſätzen ſeiner Regierung entſprechende
politiſche Geſtaltung und vermag die Mittel mit denen die Kreuz
zeitung daſſelbe angreift mit der Achtung vor der allerhöchſten Perſon
und vor unſeren verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen nicht in Einklang
zu bringen

Ueber das Reiſe Programm der Majeſtäten wird
der Poſt mitgetheilt Das Kaiſerpaar reiſt am 17 Oktober
Abends über München und Mailand nach Monza wo der Aufent
halt nur 12 Tage währt Am 21 Oktober Morgens erfolgt
die Weiterreiſe über Pavia nach Genug Mittags findet die Ein
ſchiffung ſtatt Die Seefahrt dauert bis zum 25 Oktober Die
Ankunft in Athen erfolgt am 26 Oktober Entgegen anderen
Nachrichten dauert der Aufenthalt in Griechenland nur 4 Tage
bis zur Beendigung der Vermählungs Feierlichkeiten Am 31 Oktober
erfolgt v geſtern ſchon gemeldet die Abreiſe nach Konſtan
tinopel

Heute Vormittag fand auf Befehl des Kaiſers auf dem
Tempelhofer Felde vor den Mitgliedern der Geſandtſchaft
des Sultans von Zanzibar ein größeres Gefechts
exerzieren ſtatt Zu demſelben waren das Garde Füſſilier Regi
ment das 2 Garde Regiment zu Fuß das Alexander Regiment
je eine Schwadron des 1 Garde Dragoner Regiments und der
Garde Küraſſiere zwei Batterien Artillerie und eine Pionier
kolonne kommandirt Mit der Leitung der Uebung war Oberſt
von Wilczeck betraut Um 29 Uhr wurde die Geſandtſchaft
vom Major Liebert und dem Major v Plüskow aus dem
Hotel Kaiſerhof abgeholt Auf dem Tempelhofer Felde nahm

die Geſandtſchaft unmittelbar zwiſchen beiden Gefechtslinien Auf
ſtellung Das Gefecht war ſehr lebhaft da jeder Mann 40
Patronen zu verſchießen hatte Schließlich waren die Wagen der
Geſandtſchaft vollſtändig von Rauch eingehüllt Ein Parademarſch
der von der Jnfanterie in Kompagniefront von der Kavallerie und
Artillerie im Trab aus eführt wurde beſchloß um 11 Uhr die
Uebung die einen ſichtlich imponirenden Eindruck auf unſere Gäſte
gemacht hatte Nach der Parade wurden auf Wunſch des Kaiſers
die beiden Geſandten im Hotel vom Prof Anton v Werner
ſkizzirt Heute Nachmittag um 3 Uhr findet die Abſchieds
audienz im Auswärtigen Amt ſtatt Der Bericht über dieſelbe
befindet ſich unter den Telegrammen der vorliegenden Nummer
Anm der Red Morgen früh erfolgt die Abreiſe der Geſandt
ſchaft Dieſelbe begiebt ſich zunächſt nach Weimar wo ſie einen
Tag lang die Gaſtfreundſchaft des Großherzogs genießen wird
von da geht es nach Dresden an den Hof des Königs von
Sachſen Hierauf wird die Geſandtſchaft dem Kaiſer von
Oeſterreich in Wien einen Beſuch abſtatten und ſodann über
München nach Karlsruhe gehen Ob ſich daran ein Beſuch
von Köln und Eſſen ſchließen wird iſt noch nicht ganz ſicher

Stände nicht Dein Lebensglück mit auf dem Spiele ſo hätte
ich meine Einwilligung nicht gegeben Verrathe Dich gegen
Niemand und halte feſt an dem Verſprechen das Du frei
willig mir gegeben auch der eigenen Mutter nicht von
unſerem Schickſale zu erzählen

Alex wiederholte ihm feierlich das Verſprechen Und
jetzt ſagte ſie laß mich einige Fragen an Dich richten
lieber Papa die mir in der vergangenen Nacht eingefallen
ſind Du erwähnteſt der Zuhörer welche Dein Bruder in
ſeinem Zorue in den Salon gerufen hatte um Zeugen
Deiner Demüthigung zu ſein haben dieſe Zeugen bei der
Verhandlung gegen Dich ausgeſagt

Ja ſie waren dazu gezwungen Jhre Ausſagen waren
natürlich ſtarke Beweiſe gegen mich Sie bewieſen daß die
beabſichtigte Heirath meines Bruders meine Hoffnungen
ruinirt und mich aus der Stellung des Erben in das be
ſcheidene Loos eines armen jüngeren Bruders geſtoßen hätte

Wer waren dieſe Zeugen fragte Alex Papier und
Bleiſtift zur Hand nehmend bereit ſich die Namen auf
zuſchreiben

Vor Allem war Roland Sturm mein entfernter An
verwandter da der jetzt Dich für todt haltend Marquis
von Heldenberg und Beſitzer der Heldenberg Güter iſt

Alex ſchrieb ſich den Namen auf
Der Zweite ſagte Herr Fremd nachdenklich war

Puff der Haushofmeiſter ein ſehr geſchätzter vertrauens
würdiger alter Diener

Alex zeichnete Namen und Beſchreibung auf
Drittens fuhr Herr Fremd fort war Karl Blank

meines Bruders Privatſekretär da Viertens Jakob Orden
der Gutsverwalter ein langjähriger treuer Diener unſeres
Hauſes der von Allen die ihn kannten hoch geachtet war
Fünftens war Peter Fuchs meines Bruders Kammerdiener
da ein Franzoſe von Geburt ein unheimlicher mir wider
wärtiger Menſch
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jedenfalls wird die Geſandtſchaft nach Friedrichsruh fahren
um die für den Fürſten Bismarck beſtimmten Geſchenke des
Sultans verſönlich zu überreichen Von Hamburg aus wird dann
die Geſandtſchaft die Weiterreiſe nach England antreten

Der Dolmetſcher des deutſchen Konſulats in Zanzibar der
Syrier Selim Michalla welcher bekanntlich mit der Geſandt
ſchaft des Sultans von Zanzibar in Berlin weilt und ihr als
offizieller Dolmetſcher dient hat von dem Kaiſer wie die Kr
Ztg meldet eine ſchwergoldene Zigarrettendoſe erhalten
welche vorn ein W und die Kaiſerkrone in Brillanten und auf
der Rückſeite eingraviert die Widmung Dem Dolmetſcher u ſ
enthält Der Sekretär und Jnterpret Kaſſim Ben Sale erhielt
einen goldenen Nin g von bedeutendem Umfange welcher oben
eine Tafel mit zahlreichen Edelſteinen verſchiedener Art enthält

300 Millionen Mark für neue Bronze Geſchütze
welche das rauchfreie Pulver nöthig macht ſollen nach einem
in Berlin verbreitet geweſenen Gerücht vom Reichstag in nächſter

Seſſion gefordert werden Natürlich fehlt eine direkte Be
ſtätigung aber die Angabe wird für nicht ganz und gar unmöglich
gehalten

Es erhält ſich die Angabe daß die Mehrforderungen
der Militär Verwaltung Gegenſtand beſonderer Vorlagen
werden ſollen und daß die Berathungen welche der Kaiſer mit dem
Kriegs Miniſter vorgeſtern abgehalten hat ſich auf dieſem Gebiete
bewegt haben

Es wird der Magd Ztg mit Beſtimmtheit verſichert
daß über die künftige Geſtaltung des Sozialiſten Geſetzes
an entſcheidender Stelle noch kein Beſchluß gefaßt worden iſt daß
daher die Angabe es werde das bisherige Geſetz nur mit Ausſchluß
eines Termins über die Geltungsdauer wieder vorgelegt werden
keinen Glauben verdient

Auf Berufung des Kultus Miniſters tagt gegenwärtig in
Berlin eine Verſammlung von Schulmännern behufs
Berathung darüber ob die Volks wirthſchaft als Lehr Gegen
ſtand in den Lehrplan der Schullehrer Seminare aufzunehmen ſei
Zu dieſer Konferenz ſind verſchiedene Gymnaſial Direktoren aus
der Monarchie geladen worden

Die frühere ablehnende Haltung der Regierung gegen eine
ſubventionirte Dampferlinie nach Oſtafrika iſt aufgegeben
und die Einbringung einer darauf bezüglichen Vorlage beſtimmt
zu erwarten

Lieutenant Fiſcher aus Frankfurt a O geht am nächſten
Sonnabend mit zwei Batterien zu vier Geſchützen von Hamburg
aus zur Wißmann ſchen Truppe nach Afrika

Schwerin 2 Oktober Seine Majeſtät der Kaiſer hat
ſich heute Morgen 7 Uhr mit dem Großherzoge und den anderen
hier anweſenden Fürſtlichkeiten zur Jagd nach Friedrichsmoor
begeben Das Wetter hat ſich aufgeklärt

München 2 Oktober Heute wurde hier die Seſſion der
erſten Kammer eröffnet Alle Prinzen nahmen an der Sitzung
Theil

Oeſterreich Ungarn
Wien 2 Oktober Das Fremdenblatt weiſt auf

die Meldungen beachtenswerther Organe hin wonach die
Pforte den Wunſch Bulgariens aus den ungeklärten ſtaats
rechtlichen Situationen herauszutreten vom Standpunkt der eigenen
Intereſſen erwogen und nicht unberechtigt gefunden habe Dazu
bemerkt das Blatt Die Meldungen ſind jedenfalls beachtungswerth
weil ſie ein richtiges Erfaſſen der Lage ſeitens der Pforte
bekunden Das Streben der Pforte nach einer Entwirrung
der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Bulgariens entſpricht nicht
nur dem eigenen Sicherheits Bedürfniſſe ſondern
zweifellos auch einem Bedürfniſſe Europas Die Pforte wird
wenn ſie den Anregungen der eigenen Staatsmänner nicht folgt
ſelbſt die Folgen tragen müſſen Finde die Pforte in einem be
ruhigten und befriedigten Bulgarien eine Garantie für die Ruhe
im HOrient und die eigene Sicherheit ſo würden die Mächte ſchwer
lich eine Aktion mißbilligen mit welcher die Pforte die Durch
führung einer endlichen Geſundung der Zuſtände auf dem Balkan
begänne Es ſei ein Fortſchritt daß die Pforte zur Einſicht der
eigenen Rechte und Pflichten in der bulgariſchen Frage gekommen ſei

Jn hieſigen officiellen Kreiſen iſt wie die N Fr Pr
meldet von einer Aktion der Pforte zu Gunſten der Unab
hängigkeit Bulgariens oder der Anerkennung des Koburgers
als Fürſten abſolut nichts bekannt Alle hierauf bezüglichen Ge
rüchte ſeien unbegründet

Der Polit Korr wird aus Belgrad gemeldet daß
der Miniſterrath den Miniſterpräſidenten Gruic beauftragt habe
die Verhandlungen mit der Königin Natalie zu leiten zwei
Konferenzen blieben erfolglos Auch der Metropolit Michael ſei
bemüht einen Vergleich herbeizuführen

Hier vorliegende Berichte aus Kanea Kreta bezeichnen
die fortgeſetzten Klagen der griechiſchen Preſſe über türkiſche
Grauſamkeiten als gänzlich ungerechtfertigt

Großzwardein 2 Oktober
Feſtmahl zu Ehren Tisza s ſtatt Den ihm gewidmeten Trink
ſpruch beautwortend erklärte der Miniſterpräſes der Frieden
ſei menſchlicher Vorausſicht nach geſichert Er wies die An
griffe auf ſeine Perſon zurück und toaſtete auf Diejenigen welche

entſchkoſfenn ſtnd die verfaſſungsmäßigen Landesrechte gegenüber
Jedermann zu vertheidigen welche bereit ſind die Freiheit gegen
Jene zu ſchützen die die Waffen der Freiheit mißbrauchen und
gewillt ſind Ruhe und Eintracht zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen
allen Angriffen gegenüber zu bewahren Langanhaltender Bei
fall

Jtalien
Rom 2 Oktober Offiziös werden die Truppen

verſtärkungen an der Grenze beſtätigt und dazu bemerkt dieſe
Maßregel ſei durch die Entlaſſung von Reſerviſten erforderlich da
man nicht den an der Grenze ſtationirten ſich in voller Stärke
befindlichen franzöſiſchen Regimentern dezimirte Truppentheile
gegenüberſtellen könne

Crispi hat die ihm zugedachten Demonſtrationen ge
legentlich ſeines Eintreffens in Rom abgelehnt

Niederlande
Rotterdam 2 Oktober Da die Wiederaufnahme der Arbeit

zunimmt wird die Lage der Strikenden minder gut Für Erz
förderung wird keinesfalls eine Erhöhung des Lohnes bewilligt
dagegen für Getreide wahrſcheinlich 1 Cent per Laſt und für
Sonntagsarbeit 50 pCt Erhöhung Man glaubt das Ende des
Strikes ſei nahe

Amſterdam 2 Oktober Die Regierung erhielt Kenntniß
von der Ankunft von zehn engliſchen Socialiſten welche
einen gleichzeitigen Strike der Dockarbeiter in allen hollän
diſchen engliſchen und belgiſchen Häfen hervorrufen wollen Die
Regierung hat eine ſtrenge Ueberwachung der ſocialiſtiſchen Send
linge angeordnet

Velgien
Brüſſel 2 Oktober Die Eröffnung der Afrika

konferenz woran 15 Staaten theilnehmen werden iſt zum 11
November in Ausſicht genommen

Frankreich
Paris 2 Oktober Der Zerfall der royaliſtiſchen

Partei ſcheint vollendet Ein Theil derſelben will ſich einem
Telegramm der Magd Ztg zufolge der Republik ein anderer
Theil den Bonapartiſten anſchließen

Der bonapartiſtiſch geſinnte Abgeordnete Picot Ferry s
ſiegreicher Gegner welcher von letzterem der Beſtechung der
Wählerſchaft beſchuldigt wurde ſandte Fery eine Herausforderung

Der ruſſiſche General Batianow iſt hier eingetroffen
Dem Figaro zufolge iſt derſelbe im Kriegsfall mit einem
wichtigen Korpsbefehl an der Grenze betraut Der Figaro
muß das ja am Beſten wiſſen Red

Nach dem XIX Siècle hatte Boulanger große Mühe
das Geld für die Stichwahlplakate ſeiner Kandidaten aufzutreiben
von denen einer gepfändet werden ſollte Der Graf von Paris
habe 20000 Fr gegeben mit dem Bemerken dies ſei das letzte
ein royaliſtiſcher Marquis habe 110000 Fr gegeben die Herzogin
Uzès habe eingewilligt ihre Pferde zurückzunehmen Boulanger
wolle nicht mehr nach Jerſey ſondern jetzt ebenfalls nach
Egypten gehen

Laiſant wird wegen der hochverrätheriſchen Aeußerungen
die er kürzlich in einer Wahlverſammlung that vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Dänemark
Kopenhagen 2 Oktober Heute fand eine große Hof

jagd ſtatt an welcher der Prinz von Wales Theil nahm
Der Czar und die Großfürſten beſchloſſen im letzten Augen
blicke ſich an derſelben nicht zu betheiligen

Jn Hofkreiſen verlautet jetzt beſtimmt der Czar werde
die Heimreiſe antreten ohne Berlin zu beſuchen

England
London 2 Oktober Es verlautet der Prinz von

Wales werde nach den Athener Feſtlichkeiten nach Aegypten
gehen und dort die engliſche Occupationsarmee beſichtigen

Dem Daily Chronicle wird aus Konſtantinopel be
richtet daß der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel
beſchloſſen worden iſt nachdem alle Wünſche des Sultans be
friedigt und der Kaiſer alle vom Gaſtgeber getroffenen Anord
nungen gebilligt hat Das Kaiſerpaar wird in einem Kiosk im
Hildizvark wohnen Der Admiralitätspalaſt wird renovirt da er
zur Feſtbewirthung der Gäſte dienen ſoll

Heute fand ein glänzendes
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Orient
Belgrad 2 Oktober Hier ſteht Alles unverändert

Die Königin Natalie weigert ſich beharrlich auf die Be
dingungen einzugehen welche die Regenten in Milan s Auftrage
für eine Zuſammenkunft mit König Alexander ſtellen Jetzt wird
mit Milan unterhandelt und inzwiſchen der Palaſt militäriſch be
ſetzt Die Bevölkerung wird von ruſſiſchen Agenten aufgereizt
ſonſt würde ſie kaum aus der Sache ſo viel machen

Konſftautinopel 2 Oktober Die ſoeben in s Leben ge
tretene offiziöſe Agence Conſtantinople bezeichnet die Nachricht
der Times der Sultan habe ein Jrade betreffs Herab
ſetzung des türkiſchen Heeres erlaſſen für erfunden
Wahr ſei nur daß Erſparniſſe auf militäriſchem Gebiete erwogen
würden ohne daß bis jetzt eine Entſcheidung getroffen worden ſei

Amerika
Neivyork 2 Oktober Bei den geſtrigen Wahlen in den

vier neuanfgenommenen Unionsſtaaten ſiegten in Nord Dakota Süd
Dakota und Waſhington die Republikaner Dieſelben wählten
ihre Kandidaten für den Staatsmänner Kongreß in Waſhington
und die Staatslegislatur Hierdurch ſind jedem dieſer drei Staaten
je zwei republikaniſche Sitze im Senat zu Waſhington geſichert
Jm Staate Montana ſiegten die Demokraten Das Verbor
geiſtiger Getränke und das Frauenſtimmrecht wurden in allen vier
Staaten verworfen

Lokales
Halle den 3 Oktober 1889

J Kommnungler Verein Süd und Weſt Jn der geſtrigen
Sitzung begrüßte zunächſt der Vorſitzende Herr Rentier Cammerath
die Erſchienenen zum Wiederbeginn der Arbeiten des Vereins nach den
Sommerferien Es wurde dann die Anregung gegeben in eine Be
ſprechung der bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen einzutreten die
Verſammlung entſchied ſich jedoch dafür dieſe Angelegenheit bis zur
nächſten Sitzung zu vertagen Darauf wurde Bericht über den äußerſt
befriedigenden Verlauf der von den vereinigten kommunalen Vereinen
in der Aktienbrauerei am Roßplatz veranſtalteten Sedanfeier erſtattet
und an die Anweſenden die Bitte gerichtet ſich recht rege an den Ar
beiten des Komitee s zu betheiligen welches die würdige Ausführung
der im nächſten Jahre ſtattfindenden 20 Jubelfeier des großen Sieges
in Ausſicht genommen hat Es folgte dann eine Beſprechung der in der
letzten Zeit ſeitens der StadtverordnetenVerſammlung gefaßten Beſchlüſſe
Dabei wurde u a mit Anerkennung der Bereitwilligkeit der ſtädtiſchen Be
hörden gedacht mit welcher dieſelben darauf bedacht ſind den Bedürfniſſen
unſerer Schulen gerecht zu werden dabei wurde jedoch der Anſicht Raum
gegeben daß die in der letzten Sitzung beſchloſſene Aufbeſſerung der
Rektoren Gehälter dieſelben in ein gewiſſes Mißverhältniß zu dem der
Lehrer ſetze indem das Maximalgehalt der Rektoren auf 4800 Mark
feſtgeſetzt worden ſei während das der Lehrer nur 2700 Mark betrage
Doch war man der Anſicht daß die Verſammlung nicht berufen ſei
mit Anträgen in dieſer Angelegenheit vorzugehen ſondern es den Lehrern
überlaſſen bleiben müſſe ſelbſt Schritte in der für ſie geboten erſchei
nenden Richtung zu thun Aus den übrigen Gegenſtänden der Ver
handlungen heben wir noch eine Beſprechung der Tarifbeſtimmungen
unſerer neuen Stadtbahn hervor Es wurde lebhaft gerügt daß nach
Eröffnung der Strecke Merſeburgerſtraße beim Umſteigen in die Strecke
Frankeſtraße Königsplatz Frankeplatz eine Nachzahlung von 10 Pf
erhoben werden ſolle was beſonders als eine arge Mehrbelaſtung des
durch mancherlei Beziehungen auf jene Linien angewieſenen Südweſtens
erſcheine Die Verſammlung faßte einſtimmig eine dieſe Anſicht ent
haltende Reſolution und erſuchte die anweſenden Stadtverordneten in
der nächſten Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Schritte zu
thun um eine Aenderung der erwähnten Beſtimmung herbeizuführen

Erziehliche Knaben Handarbeit Laut dem auf dem Ham
burger Kongreß für erziehliche Knabenhandarbeit über Stand und
Ausbreitung der Schüler Werkſtätten in Deutſchland
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erſtatteten Bericht beſtehen die meiſten Arbeitsſchulen im Königreich
Sachſen danach folgen die Provinzen Schleſien Sachſen Elſaß
Lothringen und die thüringiſchen Staaten Von den Schülerwerkſtätten
die mit Privat und Erziehungsanſtalten nicht in Verbindung ſtehen
ſondern von Vereinen c unterhalten werden befinden ſich 65 in 60
Orten Zu den Lehr und Erziehungsanſtalten die ſich mit der
Knabenhandarbeit beſchäſtigen gehören 12 Lehrerſeminare 13 Volks
und Privatſchulen 14 Waiſenhäuſer 45 Knabenhorte und verſchiedene
Wohlthätigkeits Anſtalten Jm ganzen gab es im verfloſſenen Jahre
in Deutſchland wenigſtens 180 Schülerwerkſtätten in 107 Orten mit
mehr als 5500 Zöglingen Als Gründer der ſeit 1879 entſtandenen
Schülerwerkſtätten finden wir außer Vereinen und einzelnen Perſonen
verſchiedene Staats und ſtädtiſche Behörden Als Unterrichtende
waren außer 199 Lehrern noch 48 Handwerker thätig Letztere werden
mehr und mehr durch Lehrer erſetzt Jm Jahre 1888 wurden 244
Lehrer praktiſch im Arbeits Unterrichte ausgebildet im Ganzen nach der
vorliegenden Statiſtik ſeit 1881 bereits 1370 Lehrer Die in den
Werkſtätten gelehrten Unterrichtsfächer waren namentlich Papier Papp
Schnitz Hobelbank und Metallarbeiten wie Modelliren

Kirchen Currende Die durch Herrn Paſtor Leſſing in
Giebichenſtein ins Leben gerufene freiwillige Kirchen Cur
rende welche in Herrn Lehrer Walther daſelbſt einen tüchtigen
Dirigenten beſitzt hat jetzt die Genehmigung des Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg erhalten Dieſe Currende iſt hauptſächlich
dazu berufen durch mehrſtimmigen Choralgeſang auf den Straßen das

Alex hatte ſich alle dieſe Angaben niedergeſchrieben
Und nun Papa ſagte ſie ernſt in welchen Beziehungen

ſtanden die fünf Perſonen zu dem Marquis ihrem Brotherrn
Herr Fremd erſchrak und wurde blaß
Barmherziger Himmel Alex rief er aus Du kannſt

doch unmöglich einen dieſer fünf Männer verdächtigen der
wirkliche Mörder zu ſein ſie haben alle zögernd bei der
Verhandlung gegen mich ausgeſagt

Jch verdächtige Niemanden Papa Aber wenn ich den
Fall unterſuchen ſoll muß ich die Geſchichte und die Beweg
gründe ſämmtlicher Mitglieder des Haushaltes von Helden
berg kennen lernen die nur irgendwie mit dem Falle ver
bunden waren

Es wäre Thorheit die Männer die ich nannte zu ver
dächtigen Jch bat meinen Anwalt einen Detektiv zu be
ſchäftigen um die Wahrheit herauszubringen und ſowohl
der Anwalt als der Detektiv erklärten daß ich und nur ich
allein der Schuldige ſein könne Kein Schatten eines Be
weiſes konnte gegen einen dieſer fünf Männer aufgebracht
werden Jch habe Dir noch nicht alle Beweiſe genannt die
gegen mich vorlagen aber Du mußt ſie kennen lernen wenn
Du die große Aufgabe die Du unternommen haſt durch
führen ſollſt

Erſt ſage mir mehr von dieſen Männern Papa
Hatte einer von ihnen einen Beweggrund den Marquis zu
ermorden

Einen Beweggrund Du ſtellſt die Frage gradaus
und ſcharf und dennoch wollte es ein ſeltſames Verhän niß
daß Jeder von ihnen des Verbrechens hätte verdächtigt

werden können wenn nicht die erdrückendſten Beweiſe gegen
mich vorlagen Roland Sturm natürlich ausgenommen

Dennoch hat er durch den Tod des Marquis ſo viel
gewonnen

äre ich des Mordes nicht ſchuldig erklärt wordenv a Sturm im Wege zur Evſchaft geſtanden

Und ſelbſt nachdem ich beſeitigt war warſt Du ein Hinder
niß das er nicht hätte beſeitigen können Roland Sturm
war eines Verbrechens nicht fähig und wenn er eines ſolchen
fähig geweſen wäre hatte er doch keinen Grund dazu Der
Marquis war ein entfernter Verwandter von ihm der ihn
oft einlud Wochen in Heldenberg zuzubringen und ihn gar
oft mit Geld unterſtützte

War Sturm arm Papa
Er war in ſehr beſchränkten Verhältniſſen er hatte ein

ziemliches Vermögen ererbt hatte es aber durch etwas leicht
ſinniges Leben bald durchgebracht Du ſiehſt alſo daß er
nur Gründe hatte meinem Bruder dankbar und ergeben zu ſein
Er hatte Jakob auch wirklich lieb Nein in meinen wildeſten
Phantaſien habe ich Sturm niemals verdächtigen können

Konnte Puff der Haushofmeiſter einen Grund haben
ſeinen Herrn umzubringen Puff war Derjenige der Dich
um zwei Uhr Morgens an der Thür Deines Bruders vor
überkommen ſah

Derſelbe ein ehrlicher Burſche dem an dem Morgen
jenes Tages geſagt worden war daß er ſich auf das Er
ſcheinen einer neuen Herrin vorzubereiten habe Er hatte
es gewagt ich glaube mir zu Liebe einige Einwendungen zu
machen und da hatte der Marquis ihm gedroht ihn aus
dem Hauſe zu jagen Er telegraphirte auch richtig an
ſeinen Agenten in London ihm einen neuen Haushofmeiſter zu
ſchicken und Puff ſollte am nächſten Morgen das Haus verlaſſen

Puff hatte alſo einen Grund

gegen ihn erbittert zu ſein Jmmer reizbar und et
war er in dieſem letzten Monate ſeines Lebens launiſcher
denn je Er zankte mit Jedermann mit dem er an ſeinem
letzten Lebenstage in Berührung gekommen war

Alex er auf ihre Liſte
er auch mit ſeinem Sekretär Karl Blank

Mein liebes Kind man könnte ſagen daß Jeder der mit
meinem armen Bruder in Berührung kam Grund hatte

Ja und er beſchimpfte ihn in ſeiner Wuth Blank
hatte ſeine Launen lange genug ertragen ohne ſich zu be
klagen aber an dieſem Tage überſchritt der Marquis alle
Grenzen Er beleidigte ſeinen Sekretär auf das Gröbſte
ließ ihn einen Brief zehnmal abſchreiben und hieß ihn zum
Schluß einen Dummkopf Blank s Geduld riß endlich und
er gab dem Marquis ſeine Grobheiten zurück Das Ende
vom Liede war daß auch Blank den Befehl erhielt am
nächſten Morgen das Haus zu verlaſſen

Dann hat er auch einen Grund für den Mord Wie
war s mit dem Gutsverwalter Jakob Orden

Der Marquis hatte ihn zu einer Beſprechung in die
Bibliothek kommen laſſen und dieſelbe war kaum beendet
als ich dahin berufen worden war Das Marquis hatte
Orden s Bücher zu ſehen verlangt Wegen eines eingebil
deten Fehlers in denſelben gerieth er in furchtbare Wuth
beleidigte Orden auf s Tiefſte und drohte ihm mit ſchreck
lichen Strafen Der Verwalter war aus guter Familie und
ein hochangeſehener Mann Er wollte dieſe beleidigenden
Anklagen nicht auf ſich ſitzen laſſen und ſtieß Drohungen aus

Dann hatte auch Orden Grund zur Rache Und nun
wie ſtand es mit Peter Fuchs dem Kammerdiener

Er der arme Burſche litt am meiſten unter der Wuth
meines Bruders Er war unglücklich genug ſchon am
frühen Morgen den Zorn ſeines Herrn zu erregen Der
Marquis zankte den ganzen Tag mit e Nach dem Auf
tritte den mein Bruder in der Bibliothek mit mir hatte
kündigte er Fuchs in ſeiner Aufregung Später am Abend
fand er den Kammerdiener in ſeinen Zimmern ruhig mit
den Vorbereitungen für die Nacht beſchäftigt Das machte
meinen Bruder wüthend daß er ihn aus ſeinem Zimmer
jagte und über die Stiege hinabſtieß Der Kammerdiener
fiel unten an eine Bronzeſtatue an und brachte ſich an der
Wange eine klaffende Wunde bei deren tiefe Narbe er Zeit
ſeines Lebens mit ſich herum tragen wird Fortſetzung folgt

e
kirchlick

rung
wach z

v

Hauptr

tung1774
melt
gabe 1
erhielt
2 Pret
Mk u
Zweig
Zaupi
Dr S
Dr N

m

des pl
mache
ziehen

und d
Ortsp
müſſen

1 Ja
Ausfe
ſtehen
zuzuſa

Flugb
faſſer
des H
zialiſt

Kohl
deren
merk

Jnter
Sitzu

und t
ragen
welch
Prog
erfaht

garni
geſtel

Wel
ſolche
glaub
Welt
thäti
platze

Eiffe
mäßi
Panc
Auge
ſtellu
geleg

Run

verw
Zei

bishe
und
fahrt
wurtd

b

Gege

teren
ſelbe
auf
Lie

und
einer

dieſe
ſich

jene
heit
pror
auch
eine
bei
eine
nich
dürf

ſtah
eine
ſtüc
Die

auf
ſche

Hau
lore
wer

verl
eine

amt

die
Tro
Fal



ert
Be

rage
wird

be

eizt

ge
richt
ab
en
ogen

ſei

den
Süd
ylten

gton
aten
hert
rbor
vier

39

rigen
ath
den

Be
die

zurerſt
einen
tattet

Ar
rung
ieges
n der
lüſſe
n Be
niſſen
Kaum
g der
n der
Mark
trage

ſei

hrern
ſchei
Ver
ingen
nach
trecke

Pf
g des
eſtens
t ent
n in
te zu
ihren
Ham

und
and
igreich
Flſaß

tätten
tehen
in 60
t der
Polks
iedene

Jahre
n mit
denen
rſonen
htende
verden

n 244
ich der

n den
Papp

ng in
Cur
chtigen
rungs
ſächlich

n das

Blank
u be

alle
öbſte

t zum
h und
Ende

am

Wie

in die
endet

hatte
igebil
Wuth
chreck
ie und
genden

aus
d nun

Wuth

n am
Der

n Auf
hatte

Abend
ig mit
machte

immer
diener
in der
r Zeit
folat

Nr 164 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Oktober Seite 3
kirchliche Leben namentlich unter der zahlreichen OrtsArbeiterbevölke
rung die leider mehr oder weniger das Gotteshaus entbehren muß
wach zu rufen und rege zu erhalten

Lutherſtiftung Laut dem in der am Dienstag abgehaltenen
Hauptverſammlung des Zweigvereins Halle der Lutherſtif
tung erſtatteten Jahresbericht wurden in Halle und Giebichenſtein
1774 Mk im ganzen Bezirk des Zweigvereins ca 1900 Mk geſam
melt Die gelegte Rechnung zeigte in Einnahme 1964,32 Mk in Aus
gabe 1406,40 Mk ſonach an Beſtand 557,92 Mk Erziehungsbeihilfen
erhielten ſeitens des hieſigen Zweigvereins im letztverfloſſenen Jahre
2 Predigerfamilien je 100 Mk 1 ſolche 100 Mk 1 Lehrerfamilie 100
Mk und 2 ſolche je 50 Mk zuſammen 450 Mk Als Vertreter des
Zweigvereins bei der demnächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung des
Hauptvereins wurden gewählt die Herren Geheimer Regierungsrath
r Schrader Profeſſor P Hering und Gymnaſialdirektor a D
Dr Naſemann

Wandergewerbeſchein Die Guts und Gemeindevorſteher
des platten Landes in Preußen ſind aufgefordert worden bekannt zu
machen daß Perſonen welche im Jahre 1890 ein Gewerbe im Umher
ziehen betreiben wollen dazu eines Wandergewerbeſcheines bedürfen
und daß Anträge auf Ausfertigung eines ſolchen bet der zuſtändigenOrtspolizeibehörde Amtsvorſteher zu ſtellen ſind Dieſe Anträge

müſſen im Oktober angebracht werden wenn der Schein bis zum
1 Januar k J ausgefertigt ſein ſoll Verſpätete Anträge haben ſpätere
Ausfertigung der Wandergewerbeſcheine zur Folge die dadurch ent
ſtehenden Nachtheile haben die betreffenden Gewerbetreibenden ſich ſelbſt
zuzuſchreiben

Verbotenes Flugblatt Das in neuerer Zeit verbreitete
Flugblatt An die Töpfer Deutſchlands Verleger und Ver
faſſer Töpfer Ferdinand Kaulich in Giebichenſtein iſt durch Beſchluß
des Herrn Regierungspräſidenten zu Hildesheim auf Grund des So
zialiſtengeſetzes verboten worden

Kyuvlogiſcher Verein Am Freitag findet Abends 9 Uhr in
Kohl s Reſtaurant eine Verſammlung von Hundeliebhabern ſtatt
deren Zweck iſt einen Verein in s Leben zu rufen welcher ſein Augen
merk auf die Zucht von Hunden und Veredelung der Raſſen lenken ſoll
Intereſſenten Jäger und ſonſtige Kynologen werden gebeten dieſer
Sitzung beizuwohnen in welcher der Verein ſich konſtituirt

alhalla Theater Zu den gegenwärtig engagirten zahlreichen
und vorzüglichen Künſtler Kräften tritt heute noch eine neue hervor
ragende Spezialität der Komiker auf Rollſchuhen Mr Steele hinzu
welchem ein ſehr guter Ruf vorausgeht Das gegenwärtige vielſeitige

a ramm dürfte durch ſeine Nummer eine vortheilhafte Verſtärkung
erfahren

Kaiſerpanorama Seit vergangenen Sonntag iſt im Hotel
garni Zur Tulpe das Kaiſerpanorama des Herrn Lichtenſtein aus
geſtellt welches zunächſt die Sehens würdigkeiten der Pariſer
Weltausſtellung bringt Die gebotenen Anſichten ſind von einer
ſolchen Gediegenheit und Natürlichkeit daß der Beſchauer unwillkürlich
glaubt ſelbſt das Häuſermeer mit den in ihm geborgenen aus allen
Weltgegenden ſtammenden Schätzen auf dem Gebiete der Gewerb
thätigkeit und Kunſt ſowie die herrlichen Anlagen des Weltausſtellungs
platzes zu durchwandern Dabei hat man Gelegenheit den Rieſenbau des
Eiffelthurmes in ſeinen einzelnen Theilen zu ſtudiren Bei dem verhältniß
mäßig ſehr geringen Eintrittsgeld für das ſichJedermann einen Beſuch dieſes
Panoramas verſchaffen kann ſollte Niemand verſäumen daſſelbe in
Augenſchein zu nehmen und ſich von der Großartigkeit jener Aus
ſtellung zu überzeugen Wir können unſern Leſern den Beſuch nur an
gelegentlichſt empfehlen

Rundreiſebillets Einen wichtigen Beſchluß in Betreff der
Rundreiſebillets faßte die Commiſſion des Vereins deutſcher Eiſenbahn
verwaltungen für Perſonenangelegenheiten Sie beſchloß nach der
Zeitſchrift für Eiſenbahnweſen im Verein zu beantragen daß die

bisherige Beſchränkung der Rundreiſehefte auf Rundfahrten aufgegeben
und bei einer Entfernung von wenigſtens 600 Kilometern die Rück
fahrt auch auf demſelben Wege auf dem die Hinfahrt unternommen
wurde geſtattet werde

b Die Liebe ach die Liebe Ein reicher Gutsbeſitzer aus der
Gegend von Teutſchenthal unterhielt mit einer Frauensperſon in letz
terem Orte ein intimes Verhältniß was einige weitere Liebhaber der
ſelben die ſich ſtets in Geldverlegenheiten befanden benutzten um ſich
auf raffinirte Weiſe Geld zu verſchaffen Die gemeinſam verehrte
Liebe wurde in das bereits geſchmiedete Complott mit hineingezogen

und hatte zunächſt den Hauptauftrag zu erledigen den Gutsbeſitzer zu
einer beſtimmten Zeit zu ſich einzuladen Nichts Böſes ahnend erſchien
dieſer auch und als Beide in zärtlichem téte à téte waren öffnete
ſich plötzlich die abſichtlich nicht verſchloſſene Thür und herein traten
jene zwei Complicen und ſtellten ihren Nebenbuhler ob ſeiner Frei
heit ſcharf und unter Drohungen zur Rede Um ſich nicht zu kom
promittiren mußte dieſer wohl oder übel kleinlaut nachgeben und wenn
auch mit einigem Sträuben einen ihm dargereichten Wechſel auf
einen namhaften Betrag lautend unterſchreiben Als der beregte Wechſel
bei einen hieſigen Bankhauſe präſentirt wurde ſtellte ſich überdies noch
eine ſpäter vorgenommene Fälſchung heraus weshalb die Zahlung
nicht erfolgte Auf das gerichtliche Nachſpiel dieſer Liebesepiſode
dürfte man mit Recht geſpannt ſein

Diebſtahl auf dem Bahnhofe Der Arbeiter O aus Cönnern
ſtahl heute im Warteſaale III u IV Klaſſe des hieſigen Bahnhofes
einem durchreiſenden Arbeiter den Koffer mit Wäſche und Kleidungsſtücken Da der Diebſtahl ſofort bemeekt wurde gelang es bald bes

Diebes habhaft zu werden und ihm den Koffer abzunehmen
Großer Berluſt Ein Formermeiſter aus Plagwitz erhob

auf hieſiger Sparkaſſe die Summe von 6000 Mark in Tauſendmark
ſcheinen Das Geld verwahrte er in der Bruſttaſche Als er zu
Hauſe angekommen waren die Scheine verſchwunden Ob er ſie ver
un hat oder ob ſie ihm geſtohlen worden kann nicht behauptet
werden

Feſtgenommene Diebin Die W Fr von hier wurde
verhaftet weil ſie aus verſchloſſener Stube auf dem kleinen Schlamm
einen werthvollen Ueberzieher geſtohlen und denſelben auf dem Leih
amte verſetzt hatte

Unfalls Chronik Geſtern Nachmittag kam in der Hirtengaſſe
die 9 Jahre alte Tochter des Hülfsbremſers H von hier als ſie vom
Trottoir auf den Fahrdamm hinüber ſpringen wollte ſo unglücklich zu
Falle daß ſie einen Beinbruch am Unterſchenkel erlitt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Wir bringen in der morgigen Nummer die Be

ſprechung der heute Abend ſtattfindenden Wiederholung Vorſtellung
des Kaufmann von Venedig zum Abdruck

Stadttheater Mar garethe von Ch Gouno d Dem
Theaterzettel nach hätte man geſtern eine vorzügliche Fauſtaufführung
erwarten dürfen denn die Direktion hatte ſich von dem lobenswerthen
Streben leiten laſſen ſelbſt die geringfügigeren Parthieen durch erſte
Opernkräfte zu beſetzen Wenn trotzdem die Vorſtellung hinter den
gehegten Hoffnungen zurückblieb ſo hat daran eine Reihe jener kleinen
Zufälle Schuld die ſo oft auf das Schickſal eines Opernabends beſtim
mend einwirken Jn den Enſembleſcenen kamen Jrrthümer und Schwan
kungen vor und daß hinſichtlich des äußern Apparates nicht alles ſo
klappte wie es hätte ſein ſollen dafür zeugten ſchon zwiſchen den Auf
zügen die langen Pauſen welche vor dem letzten Akt und der letzten
Verwandlung ſchier endlos waren

Die Rolle der Margarethe ſtellt an die Darſtellerin ungleich
höhere Forderungen als die der Agathe und daher gelang es Frl
Pleſchner nur annähernd e Aufgabe 7 zu werden Die
Schwierigkeiten in dem Bemühen nach richtiger Charakteriſtik beein
trächtigten ſtellenweiſe ſelbſt den Geſang der jungen Künſtlerin Die
ſinnige Ausgeſtaltung des Einzelnen vermißt man noch an Frl Pleſchner
hierin wird Belehrung eigenes Studium und Erfahrung erſt die rich
tigen Wege weiſen müſſen Dennoch war die Durchführung der ſchwie
rigen Parthie für eine Anfängerin im Bühnenfach durchaus achtungs
werth und ich bin überzeugt daß Frl Pleſchner in Bälde alle Eigen
ſchaften erwerben wird um als Gretchen den vollen Beifall zu
erringen Auch der Siebel des Frl Proski ließ manche Wünſche
offen Der Geſang wurde oft durch das leidige Tremolieren beein
trächtigt Hübſch gelang das Blümlein traut ſprecht für mich im
dritten Akt Jn der äußeren r iſt ebenfalls noch manche Verbeſſerung
am Platze Der Degen z B war Frl Proski doch ein recht unbequemes
Werkzeug Eine treffliche Leiſtung dagegen bot Frl Kaminskhy als
Martha Man hat bei dieſer Künſtterin immer das Gefühl als müßte ihr

kllles wohl gelingen Mit dem Auftreten des Herrn Udvardy ſcheint mir

die ſchwebende Heldentenorfrage noch keineswegs genügend beantwortet
Herrn Udvardy fehlt zum Heldentenor nur eins aber das Wichtigſte
Die Stimme Jn den lyriſchen Momenten wußte Herr Udvardy
recht gut zu feſſeln auch im Uebrigen erwies er ſich als gewandter
und tüchtiger Sänger aber da wo ſtimmlicher Nachdruck dramatiſches
Feuer nothwendig war ſchien ſeine Kraft nicht auszureichen Nebenbei
geſagt iſt Herr Udvardy einer der wenigen Tenore welche vernünftiger
weiſe auf den bekannten Umkleidungseffekt in der erſten Scene ver
zichten Herr Stierlin war mit beſtem Erfolg von dem Streben
beſeelt den Mephiſtopheles charakteriſtiſch zu geſtalten freilich riß
ihn dies Bemühen zu kleinen Uebertreibungen fort Geſanglich war
die Wiedergabe gut Herr Demuth verſteht es ausgezeichnet ſeinem
Geſange herzgewinnenden Ausdruck einzuflößen und dieſe echte künſt
leriſche Eigenſchaft verhilft auch der Parthie des Valentin zu höherer
Bedeutung

Der Regie bleibt noch Manches zu erledigen Jm zweiten Akt
ſind Balleteinlagen überflüſſig weil Gounod hier eine Volksſcene dar
geſtellt wiſſen wollte Die Erſcheinung Gretchens im erſten Akte
geſchah nach der alten Schablone als lebendes Bild Dagegen war
das Arrangement der Walpurgisnacht ſehr hübſch
H Hamburg 2 Oktober Eine unerhörte Vergewaltigung
iſt dem Muſikreferenten des hieſigen General Anzeiger Herrn Goby
Eberhardt begegnet Wir entnehmen darüber einem Jn eigener
Sache überſchriebenen Artikel des genannten Blattes das Folgende
Herr Eberhardt wohnte um ſeiner Referentenpflicht zu genügen der
vorgeſtrigen Première der Berlioz ſchen Oper Benvenuto Gellini bei
und traf wie es bei ſeinem ausgedehnten Freundeskreiſe ſelbſtverſtänd
lich iſt während der Zwiſchenpauſen in den Gängen des Foyers mit
verſchiedenen Bekannten übrigens faſt durchweg Fachleuten zuſammen
denen gegenüber er ſich über die eben empfangenen Eindrücke wie es
ja Jeder zu thun pflegt ausſprach Geſtern Vormittag ging ihm nun
das folgende Handſchreiben zu

Hamburg 1 Oktober 1889
Herrn Goby Eberhardt

Hier
Sie haben geſtern Abend während der Zwiſchenenakte der Erſt

aufführung der Oper Benvenuto Cellini wie bereits bei
früheren ähnlichen Anläſſen in den Eingängen und im großen
Foyer meines Theaters in auffälliger und lauter Weiſe einer An
zahl von Perſonen gegenüber Jhr abfälliges Urtheil über die ge
botenen Leiſtungen zum Ausdruck gebracht

Da ich nicht gewillt bin ein derartiges meinen Geſchäftsbetrieb
ſchädigendes Verfahren zu dulden ſo unterſage ich Jhnen hiermit
den Beſuch meines Theaters

Meine Angeſtellten haben für den Fall daß Sie dieſes Verbot
nicht beachten ſollten die entſprechenden Weiſungen erhalten

Ergebenſt

B Pollini
Pollini ſoll ſchon vor mehreren Wochen geäußert haben er werde

Herrn Eberhardt das Haus ſchon verbieten Bei allen Freunden der
Wahrheit hat die unparteiiſche Theaterkritik des in fo unerhörter Weiſe
Gemaßregelten ſtets die lebhafteſte Anerkennung gefunden Herr Eber
hardt wird ſich Genugthuung vor dem Forum der Gerichte verſchaffen
indem er Herrn Direktor Pollini nicht allein wegen Beleidigung ver
klagen ſondern ſich auch durch Nichterſpruch den Zutritt zu den
Vorſtellungen wieder er zwingen wird

Briefkaſten
G L Holzkohle als Zahnpulver iſt zu verwerfen da dieſelbe nicht

nur die Zähne bei längerem Gebrauche angreift ſondern auch das Zahn
fleiſch dunkelblau färbt

J J in W Man ſchützt ſich nur vor dem Bandwurm wenn
man alle Fleiſchwaaren und Fleiſchſpeiſen gehörig durchkochen oder
durchbraten läßt und es vermeidet rohes Fleiſch in irgend welcher
Form zu genießen Sehr oft ſind Schweine aber auch wenngleich
ſeltener die Rinder von der Finnenkrankheit befallen Jn dem Fleiſch
dieſer Thiere befinden ſich kleine grauweiße Bläschen von der Größe
einer Erbſe welche einen etwa ſtecknadelkopfgroßen Saugkopf beſitzen
und mit bloßem Auge wohl erkennbar ſind dies ſind die Finnen
Aus ihnen erſt entwickeln ſich im Darme des Menſchen die quälenden
Bandwürmer

Fr M Sie ſchreiben uns
Geehrter Herr Redakteur

Jn der Beilage zu Nr 153 des General Anzeigers war in den
Berichten aus Nah und Fern auch eine Bekanntmachung aus
Jtalien wo ein Deutſcher 5 Fuß und 8 Zoll groß von blonder
Haarfabe an einem Baum hängend mit 51 Stichwunden gefunden
wurde über deſſen Perſönlichkeit noch keine nähere Feſtſtellung werden
konnte Da nun mein einziger Sohn ſich hinaus gewagt hat und
am 9 September aus Mailand eine Karte ſchrieb er wollte nach
Rom ſo bin ich in großer Aufregung die Bezeichnung groß und
blond paßt auf ihn blos die Buchſtaben in ſeiner Wäſche ſind
andere Jn Jhrer Notiz hieß es F während meines Sohnes
Hemden K G gezeichnet ſind Nun bittet eine bekümmerte Mutter
Iſt die Leiche noch nicht erkannt Mein Sohn hat doch auch ſeinen
Reiſepaß wahrſcheinlich noch andere Papiere Wenn ihm nun ein
Unglück zugeſtoßen wäre ſollten wir da keine Nachricht erhalten
Entſchuldigen Sie meine Schreibfehler ich konnte vor lauter Weinen
gar nicht mehr ſehen Acht Tage lang habe ich die vielen Unglücks
fälle aus Jtalien geleſen und ſo verzeihen Sie wohl einer tief trau
rigen Mutter welche um baldige Gewißheit bittet
Nur keine Angſt gutes altes Mütterchen Von den vielen Tauſend

Deutſchen die ſich vergnügungs oder geſchäftshalber in Italien auf
halten muß der Ermordete doch nicht gerade Jhr Einziger geweſenſein Wenn er ſeine Perſon legitimirende Pasviere beſeſſen hat ſo wäre

es doch ein Leichtes geweſen die Perſonalien des Ermordeten feſtzu
ſtellen Alſo Muth und Kopf hoch Jhr Sohn wird ſchon wieder von
ſich hören laſſen Die Schreibfehler nimmt Jhnen der Briefkaſten
onkel gar nicht übel und er hat ſich gerne die Mühe genommen Jhre Zu
ſchrift ein bischen druckreifer zu machen denn ihn rührt die Beängſtig
ung eines treuen liebevollen Mutterherzens wie ſie in Jhrem Schreiben
ſo überzeugend zum Ausdruck kommt Uebrigens iſt der Weg von
Mailand nach Rom ein ziemlich großer Jhr Sohn der ihn vermuth
lich theilweiſe zu Fuße zurücklegt wird ſchon von ſich hören laſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Darmſtadt Z Oktober 10 Uhr 20 Min Vorm
Der Kaiſer trifft am hiefigen Hofe im November oder
Der zum Beſuche einVelgrad 3 Oktober 9 Uhr 16 Min Vorm Die Lage
ilt als bedenklich weil answärtige ruſſiſche
Finflüſſe die Belgrader Bevölkerung anfhetzen ſollen

Milan ließ ein Telegramm der Regentſchaft mit Vorſchlägen
wegen eines Arrangements unbeantwortet Natalie unter
handelt wegen eines Hausankaufs

Wolffs telegr Correſpondenz Bureanu

W B Berlin 3 Oktober 10 Uhr 35 Min Vorm
Die Reichsbank erhöhte den Discont auf 5 Lombard auf 5

reſpective 6 Prozent 4Stuttgart 2 Oktober Abends Der geſtrigen Eröff
nung der Eiſenbahnſtrecke Leutkirch Memmingen
wohnten der württembergiſche Miniſterpräſident Dr v Mittnacht
der baieriſche Staatsminiſter Freiherr v Crailsheim der württem
bergiſche Geſandte in Baiern Freiherr v Soden der baieriſche
Geſandte in Württemberg Graf v Tauffkirchen der Fürſt v Wald
burgZeil Präſident der Kammer der Standesherren die Chefs
der beiderſeitigen BetriebsBauverwaltungen die Abgeordneten der
Bezirke ſowie die Schultheißen und die Geiſtlichkeit der bethei
ligten Orte bei Bei dem württembergiſcherſeits gebotenen Früh
ſtück in Leutkirch brachte Staatsminiſter von Crailsheim einen
Toaſt auf den König von Württemberg aus und bekonte die
zwiſchen den Völkern Baierns und Württemberas beſtehende Freund

durch die Kohlen und Roheiſen Hauſſe gezwungen iſt

ſchaft wobei er gleichzeitig in herzlichſter Weiſe auf das 25jährige
Regierungsjubilänm des Königs Bezug nahm Miniſterpräſident
Freiherr von Mittnacht erwiderte auf die Anſprache des Stadt
vorſtandes von Leutkirch und trank auf das Wohl der Stadt Jn
Memmingen folgte ſodann ein vom baieriſchen Miniſterium des
Aeußern im Rathhansſaale gegebenes Mittagsmahl Hier brachte
Miniſterpräſident Freiherr v Mittnacht ein Hoch auf den Prinz
regenten von Baiern aus deſſen Pflichttrene Beſonnenheit und
deutſche Geſinnung er rühmend hervorhob indem er zugleich
das Freundſchaftsband mit dem wuürttembergiſchen Herrſcher
betonte und dem Prinzregenten zum Beſten Baierns und Deutſch
lands eine lauge Regierung wünſchte Nach einer Rede des
Stadtvorſtandes von Memmingen brachte der Fürſt von Wald
burg Zeil einen Toaſt auf die beiden gegenwärtigen Staats
miniſter v Crailsheim und v Mittnacht aus der Kammer
präſident v Hohl trank auf die beiden nenverbundeuen
Städte Freiherr v Stauffenberg auf Baiern und Württemberg
geeint im deutſchen Vaterland Die Nachricht von dem geſtern
bei Stuttgart ſtattgehabten Eiſenbahnunglück wurde erſt nach
Beendigung der Feſttafel bekannt und trübte ſelbſtverſtändlich die
Stimmung der Giäſte welche tiefbetrübt die Heimreiſe antraten
Der König und die Königin ſind nach Friedrichshafen gereiſt Der
Miniſterpräſident v Mittnacht kehrte nach Stuttgart zurück ſobald
er die Nachricht von dem Eiſenbahnnnglück erhielt

W B Notterdam 3 Oktober 11 Uhr 15 Min Die
geſtern Abend ſtattgehabte Verſammlung der Strikenden
beſchloß die Arbeit heute wieder aufzunehmen auch auf mit
Mineralien beladenen Schiffen für welche eine Lohner
höhnng nicht bewilligt worden unter der Bedingung des
Ausſchluſſes der Nachtarbeit anf dieſen Schiffen Der Strike
kann als beendet angeſehen werden

O Halle 3 Oktober Die Geſandtſchaft des Sul
tans von Zanzibar mit ihrem Gefolge paſſirte ſoeben 11 Uhr
40 Min Vorm im Berlin Frankfurter Schnellzuge auf ihrer
Fahrt nach Weimar unſeren Bahnhof Die Geſandten ließen
ſich während des etwa 10 Minuten dauernden Aufenthaltes an
den Fenſtern ſehen und erregten begreiflicher Weiſe das hohe Jn
tereſſe des am Bahnhofe anweſenden Publikums Die uns ſoeben
zugehenden Berliner Morgenblätter enthalten noch keine Berichte
über die Abſchiedsaudienz der Geſandtſchaft in Berlin
Anm d Red

Der heute früh 4 Uhr von Berlin fahrplanmäßig fällige
Perſonenzug erlitt drei Stunden Verſpätung weil bei
Jüterbogk infolge des anhaltenden ſtarken Regens der Damm
unterwaſchen war

Köln 2 Oktober Der deutſche Walzwerk Verband
nimmt am 8 Oktober wahrſcheinlich eine Walzeiſenpreis
erhöhung von 12 bis 15 Mark für die Tonne vor wozu er

bwohl
nach der Kölniſchen Zeitung dieſe ſtürmiſche Bewegung den
Werkleitern ſchwere Bedenken verurſacht weil in abſehbarer Zeit
ein Rückſchlag befürchtet wird

Wiesbaden 2 Oktober Die Königin von Rumänien
empfing heute den Beſuch des Fürſten von Wied nebſt ſeiner Ge
mahlin und Kinder Die Königin ſtattete geſtern dem Prinzen
Nikolaus von Naſſau ihren Beſuch ab Sie muſicirt täglich mit
dem zu dieſem Zweck hier eingetroffenen bekannten Komponiſten und
Dichter Auguſt Bungert

Gemünden 2 Oktober Der Sammelzug 691 iſt
heute Nacht in unſerem Bahnhof auf einen anderen
Güterzug gefahren wodurch ein großer Schaden an
Fahrmaterial entſtanden iſt

Rom 2 Oktober Der angeblich von Gladſtone her
rührende gegen die Tripelallianz ſich richtende Artikel in derd

Die radiContemporary Review erregt hier großes Aufſehen Die radi
kalen Blätter freuen ſich darüber königlich Die Opintone da
gegen bezweifelt daß Gladſtone trotz ſeiner bekannten Abneigung
gegen Deutſchland den auf den Frieden gerichteten Zweck der
Tripelallianz ſo weit habe vergeſſen können um den bewußten
Artikel zu ſchreiben Der vatikaniſche Moniteur de Rome da
gegen weiſt voll Schadenfreude auf den wachſenden Mißkredit der
Tripelallianz und die Entfremdung der Mehrheit der Engländer
Deutſchland gegenüber hin

Petersburg 2 Oktober Sämmtliche als ſtädtiſche
Telegraphenbeamte angeſtellten Ausländer müſſen ſpäteſtens am
1 Januar 1890 ruſſiſche Unterthanen geworden ſein ſonſt
werden ſie entlaſſen

Während offiziös jegliche politiſche Bedeutung der bevor
ſtehenden Entrevue beſtritten wird erklärt plötzlich der ruſſiſchen
höheren Sphären naheſtehende Graſhdanin es ſei Hoffnung vor
handen daß diesmal eine Verſtändigung zwiſchen Deutſch
land und Rußland zu Stande kommen werde allerdings nicht
durch eine ideale Annäherung ſondern durch Herſtellung eines
modus vivendi welcher den Frieden beſſer garantieren könne als
die Rüſtungen der Friedensliga Dies ſei leicht zu erreichen wenn
auch inſofern zu Ungunſten Oeſterreichs als beiſpielsweiſe der
Koburger gehen müßte Der Graſhdanin tritt dann der Anſicht
vieler Ruſſen entgegen welche es für eine unrichtige Politik er
klären daß Rußlands Verhalten 1870 das deutſche Reich errichten
half Das ſei vielmehr eine gute Politik geweſen weil dadurch Deutſch
land gezwungen geweſen ſei ſich 1878 nur auf freiwillige Vermittelung
zu beſchränken Das Blatt erklärt ſchließlich einen Krieg für das
größte Unglück für beide Länder wenn auch deutſche Publiziſten
demſelben entgegenjubeln würden

London 2 Oktober Ueber das Befinden des Prinzen
von Wales laufen abermals ſehr beunruhigende Gerüchte
um es heißt er ſei ſeit längerer Zeit an einem Nierenleiden er
krankt welches die Aerzte mit ſchweren Bedenken erfülle Der
Herzog von Edinburg deſſen Beziehungen mit dem Prinzen
von Wales und ſeiner Mutter der Königin Viktoria ſeit der Ver
mählung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Herzog von Fife ſehr ge
ſpannt ſind ſoll wie man dem B telegraphirt den Ent
ſchluß bekannt gegeben 9aben dauernden Aufenthalt in
Deutſchland nehmen zu wollen

7 TBerliner Vörſe
Donnerstag den 3 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 163,10 Bochum Guß 227Franzoſen e 100,70 Hibernia 193,75Lombarden 52,80 Marienburg Mlawka 65,10
Disconto Commandit 234,90 Oſtpreuß Südbahn 95,10
Darmſtädter Bank 169,90 Dux Bodenbach 226,25
Dresdner Bank 162,76 Elbethal 33,86Handels Geſellſchaft 191,50 Gotthardtbahn e 133,60
Nationalbank f D 144,50 Warſchau Wien 212,50
Internationale Bank 125, Nordd Lloyd e 183,60
Dortmunder Union 114,10 49 Ungarn e 84
Laurahütte 162,70 Ruſſiſche Noten 210,50

Tendenz feſter
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS 2

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Oktober

Fortdauer des veränderlichen kühlen zeitweiſe regneriſchenWetters bei auffriſchenden Weinen

S
S
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ältestes und
r

G a r c à m e
Vitragen Stores Congress und Garcdlinenstoffe

I C Weddy Poenicke IIalle a S
7 Leipzigerstrasse 7

grösstes Garclinen Special Geschäft am Platze

im en Eabrikaten
Nur garantirt qute Cualitäten zu V Fabrikpreisen i

e wehes te enmee e v S wen e ehe4 e a zehe Boeoher Veiertage halber
bleibt mein Gesehüftshaus Sonmabenmcdl den 5 Oktober s

a bSrSe S 8 S eW e cS S z s S r v v an S Se e d e S S e ee
Modelihüte zur W 3 nicht

Den Eingang ſämmtlicher

Newun eiten
der Herhſt u Winterſaiſon

beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen
Gleichzeitig empfehle ein reichhaltiges Lager

garnirter und ungarnirter Hüte
ſowie sämmitlicher Putz Artikel

2720 zu bekannt billigen Preiſen

D Meimelce
Obere Leipzigerſtr 35

W Re W 8er vd p S S e
ln III

EO
Einem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß ich mein

Atelier für Dekorationsmalerei
S nach der M Krukeunbergſtraße 40 W verlegt und daſſelbe in
D der Weiſe erweitert habe daß ich von jetzt ab auch

ſämmkliche Mlaler Arbeiken
ſowie insbeſondere die Ausſtattung ganzer Bauten übernehme

E Hchweodler
S d 4 Dekorationsmaler des Stadttheaters

Zu Engrospreriſen
Dick in Zucker eingekochte Preisselbeeren p Pfd 50 Pfg s
Neue Kleine Pfeffergurken per Pfd 45 Pfg Se
Neue Senfgurkèn per Pfund 45 PfgRothe Rüben per Pfund 30 Pfg
Mixed Pickles per Gallon 00 Mk Gallon 25 Mkper Glas 95 Pfg per Glas 55 Pfg
Alle Sorten Compot Früchte in Gläſern u Doſen jeder Größe
Eingemachten Spargel Schoten Bohnen Carotten

gem Gemüse Morchel Steinpilze Champignonszu Fabrik Engrospreiſen offerirt

Conſervenfabrik S Pollals
2730 91 Leipzigerſtraße 91

Meine in der Frieſenſtraße Nr 1 belegene 495
Schlosserwerkstattca 60 Im groß mit Dampfſchornſtein auch zu jedem anderen Zetrieb eei z

bin ich willens nebſt Wohnung am 1 April 1890 n h zu vermiet

Näheres Krauſenſtraße 13 p
R Knüpfer s Musikinstitut

Sophienſtraße 28
Die Winterkurſe beginnen am 10 Oktober i Solo u Chor

zeit angenehmgeſang Violine und Theorie Gefl An

Sattlermeister u rei

Gr Schlossgasse 5 I

B Lerche
a

Mechaniker

J EIaIie aS Gr Klausſtr 12empfiehlt Familien und
Handwerker

Nähmaschinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Sehilder
malereion in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfehlt sich

A H Heinze
Maloer

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

P Kohlhardt 2
Plombiren Fahnziehen m Lachgas

künſtl Gebiſſe Reguliren ſchiefſte
hender Zähne c

Geiststr 20 II EtgSprechſt 9 Uhr Vorm b 5 Uhr Nachm

Häàämcdelpark
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für
Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändig
abgelegen zur gef Benutzung 2683

Täglich friſcher
Pflaumen und Weinkuchen
in der Brod und Feinbäckerei von

O Moscheamu
2726 Karl u Wuchererſtr Ecke

Singer Nähmaſchinen ne
liefert u 5 jähr Garantie zu 70 u 75

M Resch Gr Ulrichſtr 47 I
Brenuholz Verkauf

Klein gemachtes Brennholz offerirt in
Körben

Halleſche
Jalonſien n Kehlleiſten Fabrik

Krauſenſtraße 10

Oarl Koch s berühmter Nähr
We giebt den Kinder geſundes Blut
tarken Knochenbau und ſchützt vor den

Kinderkrankheiten
Dieſelben ſind zu haben einzeln u inPacketen bei Carl Koch Herreuſtraf e 1

u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Vorzüglich ſchmeckende geriebene Napf
kuchen mit Vanilleguß ſowie altdeutſchen

Aſchkn it tägliſehen Bernh 1
Carl Koch s Kaiſerübertrifft an Wohlgeſchmack alle
ebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Oarl Koch Herreunſtraße 1

Meinen werthen Kunden zur Kagrigt daß ich meinnie und Lager von Oelen und Pettwaaren etc

heute nach

G Blüächerstrasse G
verlegt habe Hochachtungsvollben C W PabstHierdurch beehre ich mich anzugeigen dass ich am

S Aer G OMagdeburgerstrasse 31
feineres Restaurant mit Cafe

und Conchtorei
eröffne Mein Bestreben wird es stets sein die mich Besuchenden
dureh gute Speisen und Getränke solide Preise undauſfmerksame Bedienung voll zu betriedigen

Zugleich empfehle ich mein

h Hötel garni Zä758 Ergebenst e

5

w e J v t

e ne 4 R J 5 58rn
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich

mich ergebenſt anzuzeigen daß mein Theilhaber Herr Otto Banse
unter heutigem Tage aus der Firma

Kessler e Bamnse
Manufackur u Schuittwagren Geſchäft

Halle a S Schmeerstr I3
ausgetreten iſt und ich dieſes Geſchäft unter der Firma

Oscar Kessler
auf alleinige Rechnung weiterführen werde

Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung bitte ich um gütige
Unterſtützung meines Unternehmens

Halle a den 1 Oktober 1889
Hochachtungsvoll2782 e eder

Sommabemel len 5 l VI
bleibt unser Geschäftslokal bis 6
Uhr r geschlossen
A Huth Co
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